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Presseerklärung Dr. Andreas Bernig, Landtagsabgeordnete für DIE LINKE: 

 

 

Wirtschaftsminister Ralf Christoffers vor Ort bei Manfred Lindicke auf dem 

Wachtelberg 

 

Am Montag früh trafen sich auf dem Weinberg in der Weintiene der Wirtschaftsminister, 

Ralf Christoffers, mit Frau und Herrn Lindicke, den drei Landtagsabgeordneten des 

Wahlkreises, dem Bürgermeister und 1. Beigeordneten der Stadt Werder, dem 

Gewerbeamt und Vertretern der Saale-Unstrut-Kreises, um über Lösungswege für die 

Betreibung der Straußenwirtschaft zu reden.  

 

Der Wirtschaftsminister, Ralf Christoffers, bekräftige noch einmal, dass mit dem Erlass 

eines eigenständigen Gaststättengesetzes im Land Brandenburg vor einem Jahr 

Sonderregelungen für den Betrieb der Straußenwirtschaft nicht mehr erforderlich sind. 

Mit Inkrafttreten des brandenburgischen Gaststättengesetzes ist die Erlaubnispflicht für 

Einrichtungen wie  die Straußenwirtschaft im Sinne einer Entbürokratisierung abgeschafft 

worden. Seit dem ist eine einfache Gewerbeanzeige ausreichend.  

  

Offenbar macht aber die Umsetzung des Gesetzes vor Ort Probleme auch weil die 

Kommentierung des Gesetzes nicht ausreichen ist. In der Gesprächsrunde wurden dazu 

viele Fragen z.B. zum Baurecht aufgeworfen. 

Der Wirtschaftsminister unterbreitete den Vorschlag, eine Erläuterung der 

Kommentierung des Gesetzes vorzunehmen, so dass für die Kommunale Verwaltung 

seine Anwendbarkeit auf die Straußenwirtschaften deutlich wird und Rechtssicherheit 

hergestellt werden kann.  

Dieser Vorschlag wurde von allen Anwesenden begrüßt, da auf diesem Wege der weitere 

Betrieb der Straußenwirtschaft gesichert ist. 

Es hat sich erneut gezeigt, dass miteinander Reden die beste und unbürokratische 

Variante ist um Probleme zu lösen 

 

Dr. Andreas Bernig MdL 


